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Erkenntnisse



Kunden begeistern!



ROBE



3-Horizonte-Modell Interview mit Roman Pichler Innovation Days Kano



editorial



editorial Liebe Leserinnen und Leser, lassen Sie sich leicht begeistern? Sind Sie oft begeistert? Wir alle sind als Kunden heutzutage anspruchsvoll, wir haben unsere eigenen Ideen und Vorstellungen, wie etwas funktionieren sollte. Leistungsfähig und einfach sollen Produkte sein. Sie sollen leicht zu bedienen sein, gut aussehen, sich toll einpassen und günstig sein sollen sie sowieso. Als Profis in der Software-, Service- oder Produktentwicklung ist es heute unser Job, unsere Kunden nicht nur zufriedenzustellen, sondern zu begeistern. Denn zufriedenstellen können viele; um uns abzusetzen, braucht es mehr. Dafür winken begeisterte Kunden, die unsere Produkte lieben, weiterempfehlen und bereit sind, dafür mehr Geld auszugeben. Dieser Herausforderung haben wir unsere Sonderausgabe der agile review gewidmet. Ab Seite 4 beschreibt Markus Andrezak in seinem ausführlichen Artikel „Nachhaltiger Erfolg - Wachstum und Kundenbegeisterung mit dem 3-Horizonte-Modell“ sehr schön, warum wir Innovationen und Kundenbegeisterung brauchen, zu welchen Konflikten es zwischen Innovatoren und Bewahrern in Organisationen kommt, und er gibt einen Ausblick, wie wir konstruktiv damit umgehen können. Der Artikel ist mit 20 Seiten zugegebenermaßen lang, aber jede Zeile wert. Stefan Roock durfte bei den Otto Innovation Days dabei sein und berichtet ab Seite 26 darüber, wie Otto neue Wege geht, um zu kundenbegeisternden Innovationen zu kommen. Zudem hat Stefan mit Roman Pichler gesprochen über Kundenbegeisterung, Product Owner und sein neues Buch Strategize. Das Interview lesen Sie ab Seite 42. Markus Gärtner und Henning Wolf erklären ab Seite 36 das Kano-Modell der Kundenzufriedenheit. Das Modell lässt sich gut auf größere Features oder Eigenschaften von Produkten anwenden und es gibt sogar ein Umfragemodell dazu, wie man herausfinden kann, welche Eigenschaft Kunden wie wichtig ist. Scrum Master können mit der richtigen Meetingmoderation begeistern. Fünf Tipps, wie das funktioniert, geben Claudia Reitenbach und Peter Rößler ab Seite 51. Zudem haben wir Buchtipps zu unserem Thema ab Seite 48 gesammelt. Den Kollegen Ralf Lethmate hat Nadine Wolf ab Seite 58 auf einen Kaffee befragt. Wir hoffen, dass Sie sich von dieser Sonderausgabe der agile review ähnlich begeistern lassen wie wir! Wir wünschen viel Spaß beim Lesen



Henning Wolf und Markus Gärtner, Chefredakteure der agile review
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INHALT Nachhaltiger Erfolg - Wachstum und Kundenbegeisterung mit dem 3-Horizonte-Modell
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Markus Andrezak erklärt das 3-Horizonte-Modell von Baghai, Coley und White: Wie gehen langfristig erfolgreiche Firmen vor, um ihren Erfolg zu erhalten und nachhaltig zu wachsen.



Otto InnoDays 2016: 26 Think. Create. Learn.



34



Der Otto-Konzern will sich modernisieren und hat dazu Innovation Days bei sich durchgeführt. Stefan Roock hat seine Erfahrungen zusammengefasst.



Was begeistert it-agile Kollegen?



Wir haben Kollegen gefragt, was sie begeistert.



Das Kano-Modell für Kundenbegeisterung



36



Markus Gärtner und Henning Wolf stellen ein Modell vor, mittels dessen sich herausfinden lässt, welche Features Begeisterung auslösen.
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Stefan Roock hat Roman Pichler zur Rolle des Product Owners und seinem neuen Buch Strategize interviewt.



Interview mit Roman Pichler



42



Buchtipps



48



Meetings finden in vielen Unternehmen statt, aber sind nicht immer begeisternd. Mit diesen 5 Tipps von Claudia



Meetingtipps, die begeistern



Reitenbach und Peter Rößler können Sie Ihren Meetings



54



neues Leben einhauchen.



Auf einen Kaffee mit...



Nadine Wolf hat Ralf Lethmate von it-agile bei einem Kaffee ausgefragt.



58
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Der Online-Shop für agiles Lernen und Lehren.



Weitere Angebote finden Sie unter www.itagileshop.de



interview



Interview mit Roman Pichler zum Buch „Strategize“ Das Gespräch mit Roman Pichler führte Stefan Roock.



Hallo Roman. Gerade ist dein neues Buch “Strategize” erschienen. Kannst du den Kern des Buches für unsere Leser zusammenfassen? Strategie für digitale Produkte zu entwickeln. Es enthält



In dem Buch zeichnest du eine Abfolge aus Vision -> Produktstrategie -> Roadmap -> Product Backlog. Das sieht so erstmal sequenziell wasserfallartig aus und riecht nach Hierarchie. Ganz oben wird die Vision erdacht, die nächste Ebene erstellt die Produktstrategie etc. Ist das so gemeint?



viele Techniken, Tools und Tipps aus der Praxis, um bei-



Ich verstehe Vision-Strategie-Roadmap-Backlog nicht



spielsweise Mehrwert, Zielgruppe, Alleinstellungsmerk-



als Prozess, sondern als Modell, um die verschiedenen



male und Geschäftsziele klar zu bestimmen oder eine



Planungsaspekte eines Produkts beleuchten zu können.



realistische Produktplanung in Form einer Product-Road-



Aber du hast insofern Recht, als dass ich gerne mit der



map vorzunehmen.



übergeordneten Vision eines Produkts beginne. Hätte ich



Mein Buch möchte dem Leser helfen, eine erfolgreiche



zum Beispiel die Idee, eine App zu entwickeln, die dem Benutzer hilft, besser zu verstehen, was, wann und wie-



Warum hast du das Buch geschrieben und an wen richtet es sich?



viel er isst, so könnte die Produktvision „Gesünder essen“



Ich stelle in meiner Arbeit immer wieder fest, dass Pro-



Die Strategie beschreibt den Lösungsweg, den wir ein-



duktmanager und Product Owner viel Zeit mit taktischen



schlagen, um die Vision zu realisieren. In meinem Beispiel



Aufgaben wie dem Erstellen von User Stories und dem



habe ich diesen bereits genannt – eine App entwickeln.



Pflegen des Product Backlogs verbringen. Das ist einer-



Sollte sich aber herausstellen, dass diese Strategie nicht



seits verständlich, birgt aber die Gefahr, den Wald vor



erfolgversprechend ist, so kann ich einen anderen Weg



lauter Bäumen nicht mehr zu sehen und zu vergessen, wa-



einschlagen und beispielsweise Workshops zum Thema



rum und für wen wir das Produkt entwickeln. Ich finde es



„Gesünder essen“ anbieten oder ein Ernährungsbuch ver-



außerdem unmöglich, die richtigen Detailentscheidungen



öffentlichen. Meist gibt es mehr als eine Strategie, um ein



zu treffen und beispielsweise die richtigen User Stories zu



übergeordnetes Ziel oder eine Vision zu erreichen.



erstellen, wenn nicht klar ist, wer die Anwender sind, wel-



Die Product-Roadmap beschreibt den gewählten Lö-



chen Mehrwert das Produkt für sie bereitstellt und wie



sungsweg genauer, ähnlich wie eine Landkarte uns hilft,



sich die Software von anderen Produkten abgrenzt.



eine längere Autofahrt zu planen. Die Roadmap stellt dar,



Mein neues Buch möchte den Blick auf die Wichtigkeit



wie das Produkt sich wohl in den nächsten 6 - 12 Monaten



strategischen Arbeitens lenken und dem Leser helfen, die



entwickelt, wann welche Major Releases verfügbar sind



richtigen Praktiken zur Erstellung und Weiterentwick-



und welchen Mehrwert diese generieren. Zugleich stellt



lung von Produktstrategie und –Roadmap anzuwenden.



die Roadmap den Kontext für das Product Backlog zur
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interview



Roman Pichler Roman Pichler arbeitet als Produktmanagement-Berater mit Schwerpunkt digitale Produkte sowie agile und schlanke Techniken. Er unterrichtet und coacht Produktmanager und Product Owner und hilft Unternehmen, ihr Produktmanagement effektiv zu gestalten. Roman ist Autor der Bücher „Strategize“ und „Agile Product Management with Scrum“ und veröffentlicht regelmäßig Produktmanagement-Artikel auf seinem Blog. Er lebt mit seiner Familie in der Nähe von London. 



Und noch weiter gedacht: Ist nicht möglicherweise die Produktstrategie Teil des Product Backlogs? Wo liegt der Mehrwert, das auf mehrere Artefakte zu verteilen? Ich wusste gar nicht, dass du Scrum-Purist bist! Scherz beiseite, ich begegne immer wieder Product Ownern, die über lange Backlogs mit hunderten oder gar tausenden von Einträgen klagen. Ein häufiger Grund ist, dass das Product Backlog zu weit in die Zukunft blickt. Eine Roadmap kann hier Abhilfe schaffen, indem sie die längerfristige Produktplanung übernimmt. Das Backlog kann sich so auf das nächste Major Release konzentrieren. Außerdem zeigt meine Erfahrung, dass Stakeholder wie Managementsponsor, Marketingmitarbeiter oder Ver-



Verfügung und entlastet dieses. Dabei gilt aber, dass die



triebler das Product Backlog nur bedingt hilfreich fin-



Artefakte sich gegenseitig beeinflussen können. Das Pro-



den, um Investitionsentscheidungen zu treffen bzw. ihre



duct Backlog kann die Roadmap verändern, die Roadmap



Arbeiten zu planen. Auch hier kann eine Roadmap helfen.



die Produktstrategie und die Strategie die Vision. Ist bei-



Übrigens



spielsweise das Anwender-Feedback zu einem frühen Pro-



Product-Roadmap. Scrum kennt auch keine Produktstrate-



duktinkrement negativ oder der Entwicklungsfortschritt



gie. Das macht Sinn, da Scrum ein einfaches, auf die Soft-



langsamer als gedacht, so muss ggf. die Product-Roadmap



wareentwicklung fokussiertes Framework sein möchte.



angepasst werden. Die verschiedenen Planungsebenen in-



Das heißt aber nicht, dass Roadmaps in Scrum nicht ein-



teragieren also — insbesondere bei jungen Produkten.



gesetzt werden können oder sollen. Scrum kennt ja auch



Es wäre daher ein Fehler anzunehmen, dass eine



keine User Stories und dennoch setzen viele Scrum-Teams



Produktstrategie nach ihrer Erstellung nur noch umge-



diese erfolgreich ein.



schweigt



Scrum



nicht



nur



zum



Thema



setzt werden muss oder die Roadmap für die nächsten zwölf Monate ohne Anpassungen gültig ist. Strategie und Umsetzung sind eng miteinander verbunden – insbesondere in einem agilen, dynamischen Umfeld. Ich empfehle daher in meinem Buch, mindestens einmal pro Quartal die Produktstrategie und die Roadmap zu überprüfen und anzupassen. Nichts ist unnützer als ein falscher Plan.



Und wie sieht es mit der Hierarchie aus? Sollte die Vision vom Top-Management kommen, die Produktstrategie vom Vice President Product, die Roadmap von Chief Product Managern und die Product Backlogs werden dann von Produktmanagern / Product Ownern ausgefüllt? Das wäre nicht unbedingt der von mir bevorzugte Ansatz. Für ein nagelneues oder junges Produkt, das den



Als Scrum-Purist frage ich mich sofort, ob die Product Roadmap nicht eigentlich ein Teil des Product Backlogs ist. Du sagst ja selbst, dass die Roadmap das Backlog entlastet.
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interview



Taktik kümmert, da in dieser Phase strategische und taktische Entscheidungen eng verzahnt sind. Eine Verteilung der Verantwortung für Strategie und Taktik auf verschiedene Personen halte ich erst dann für sinnvoll, wenn das Produkt keine größeren Veränderungen mehr erfährt. Dies ist typischerweise in der Reifephase im Produktlebenszyklus der Fall. Damit dieses Vorgehen klappt, muss das Unternehmen



IMPRESSUM Chefredaktion (verantwortlich): Markus Gärtner, Henning Wolf



mächtigen, strategische Produktentscheidungen zu tref-



Redaktionsadresse: it-agile GmbH Große Elbstraße 273, 22767 Hamburg www.it-agile.de, [email protected]



fen. Außerdem müssen die Mitarbeiter die notwendigen



Gerichtsstand und Erfüllungsort: Hamburg



so die Produktmanager bzw. Product Owner bevoll-



Fähigkeiten



besitzen



bzw.



scheidungen



richtig



treffen



erwerben, zu



um



können.



Für



die



Ent-



manche



Unternehmen bedeutet dies eine deutliches Veränderung.



Wie verhält es sich bei der Entwicklung hochinnovativer Produkte? Ändert sich dann etwas? Jedes Produkt muss genügend Mehrwert für eine Gruppe von Menschen und für das Unternehmen erzielen. Dies bedingt meist gezieltes Experimentieren, das bei hochinnovativen Produkten besonders ausgeprägt ist. Um ein solches Produkt entwickeln zu können, sollten Unternehmen bereit sein, gezielt Risiken einzugehen, schnell Ideen umzusetzen und Fehlschläge zuzulassen. In meinem Buch bespreche ich übrigens Techniken wie interne Inkubatoren, Timeboxing und risikogesteuerte Validierung, die beim Umsetzen von innovativen Produkten helfen.



Was empfiehlst du Unternehmen, die deutlich innovativer werden wollen oder müssen, z.B. im Rahmen der Digitalisierung? Für mich ist die Schaffung einer effektiven Produktmanagementfunktion ein Schlüssel, um als Unternehmen dauerhaft Innovationen umzusetzen und wachsen zu können. Dies bedeutet für Unternehmen wie Banken, Versicherungen,
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interview



Einzelhändler, Verlage und Medienkonzerne die Einfüh-



Viable Product (MVP) benutzt; und zum Schreiben des



rung einer neuen Organisationseinheit, das Einstellen



Buchs habe ich Blogposts als Minimum Viable Features



bzw. die Weiterbildung von Mitarbeitern und das Delegie-



eingesetzt. Die beiden Techniken beschreibe ich übrigens



ren von Verantwortung für Produktentscheidungen an die



ebenfalls in dem Buch.



Produktmanager oder Product Owner.



Außerdem hat mich mein neues Buch gelehrt, dass Feh-



Unternehmen, die bereits über eine Produktmanagement-



ler und Rückschläge Bestandteil der Produktentwicklung



einheit verfügen, empfehle ich, die Bevollmächtigung und



sind, denn nicht jede meiner Ideen war gut. Zum Beispiel



Qualifikation der Produktverantwortlichen zu stärken, die



musste ich erkennen, dass mein ursprünglicher Ansatz,



Zusammenarbeit mit den Entwicklungteams zu verbes-



den Buchinhalt in Form einer Geschichte darzustellen,



sern, das Experimentieren mit neuen Ideen zu erleichtern,



nicht richtig war – dankenswerterweise auch durch dein



Fehlschläge insbesondere bei neuen Produkten zuzulas-



Feedback, Stefan. Eine klare Vision, eine Portion Geduld



sen und bürokratische Hürden abzubauen.



und das Produkt bei aller Hingabe und Mühe nicht zu wichtig werden zu lassen, haben mir außerdem geholfen.



Dein Buch ist im Selbstverlag erschienen. Soweit ich das überblicken kann, ist es dein erstes Buch im Selbstverlag. Welche Erfahrungen hast du gemacht?



Ich danke dir für das Gespräch und wünsche dir viel Erfolg mit dem Buch.



Für mich war die Zusammenarbeit mit einem Grafiker und



Danke, Stefan! n



das Managen der Buchproduktion inklusive der Erstellung der Druckvorlage und der elektronischen Bücher eine neue Erfahrung. Zum Glück hat mir Geoff Watts wichtige Tipps gegeben. Überrascht hat mich der zusätzliche Arbeitsanfall aber dennoch. Als sehr positiv empfinde ich, dass mir der Selbstverlag die Kontrolle über Gestaltung,



Das war für dich dann ja neu, eine Innovation. Kann man aus deiner Erfahrung mit dem Selbstverlag etwas über Innovationen generell ableiten? Da es sich bei meinem Buch um ein neues Produkt gehandelt hat, das für mich mit einem verhältnismäßig großen Aufwand verbunden war, war mir wichtig, meine Ideen frühzeitig und rasch zu validieren. Bevor ich mit dem Schreiben begann, habe ich beispielsweise meinen Pro-



STEFAN ROOCK



Vermarktung und Vertrieb des Buchs gegeben hat.



Stefan Roock zählt zu den agilen Urgesteinen in Deutschland. Schon 1999 führte er erste Projekte mit Scrum und eXtreme Programming durch. Heute berät er Führungskräfte bei agilen Transitionen für einzelne Projekte, Organisationseinheiten oder ganze Unternehmen. Er ist Autor mehrerer Bücher zu agilen Themen und regelmäßiger Sprecher auf Konferenzen und Tagungen. Er lebt mit seiner Frau, zwei Söhnen und einer Tochter in Geesthacht und schreckt auch im Dezember nicht davor zurück, sich beim Windsurfen in der Ostsee nasse Füße zu holen.



duktstrategie- und Roadmap-Workshop als Minimum
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Bessere Produkte!



Product Owner Coaching durch it-agile



User Storys Design Thinking



Exploration Lean Startup



StoryMaps



Dimensional Planning



Backlog Refinement



www.it-agile.de [email protected]



Nachhaltiger Erfolg - Wachstum und Kundenbegeisterung mit dem 3-Horizonte-Modell Kunden begeistern! Wer möchte das nicht? Und hat das nicht jede Firma in ihrer Strategie-Präsentation stehen? Best in Class, kundenzentriert, serviceorientiert. Und trotzdem sind wir selbst als Kunden nur selten begeistert. Was müssen wir also tun, wenn wir es ernst meinen? Und: Hilft uns das alles überhaupt, Geld zu verdienen? Wo ist die Verbindung? Diese Fragen möchte ich hier beantworten. Dazu verwende ich ein sehr einfaches Modell: Das 3-Horizonte Modell [1] von Baghai, Coley und White (McKinsey, 1999). Das Modell erklärt, wie langfristig erfolgreiche Firmen vorgehen, um ihren Erfolg zu erhalten und nachhaltig zu wachsen. Von Markus Andrezak
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otto innodays 2016



OTTO InnoDays 2016: Think. Create. Learn. Der Otto-Konzern will sich modernisieren und fit für das digitale Zeitalter werden. Im Bereich eCommerce sind in den letzten Jahren beachtliche Erfolge erzielt worden: Skaliertes Scrum mit einer auf Verticals basierenden SystemArchitektur stellt die technische Basis bereit, auf der Business Agility (um mal ein Buzz-Word zu benutzen) möglich wird. Nach 2015 fanden im April 2016 bei Otto im eCommerce-Bereich die zweiten InnoDays statt. 175 Teilnehmer brachten Ideen für die eCommerce-Plattform ein und entwickelten Konzepte, Prototypen und produktiv nutzbare Features. Ich war als Beobachter vor Ort und schildere in diesem Artikel meine Eindrücke: Was hat gut funktioniert, welche Ergebnisse wurden erzielt und was kann man nächstes Mal noch besser machen. Von Stefan Roock agile review Leseprobe/Sonderausgabe 
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TURNING ONLINE PROJECTS INTO SUCCESS Analyse. Konzeption. Design. Webentwicklung. Online-Marketing.



Von der Analyse bis zur Webentwicklung - wir setzen Ihr Online-Business in Szene und sorgen für einen professionellen Webauftritt.



Analyse & Beratung Konzeption & Design Projektmanagement Webentwicklung Online-Marketing Content



JETZT KONTAKT AUFNEHMEN



Tel.: + 49 8031 / 22 10 55 - 0 Fax: + 49 8031 / 22 10 55 - 22 [email protected] www.techdivision.com



kano-modell



Das Kano-Modell für Kundenbegeisterung Das richtige Produkt besteht vor allem aus den richtigen Funktionen. Doch können Firmen herausfinden, was die richtigen Features sind? Und wie vermeidet man, dass zu viel Aufwand in Funktionen gesteckt wird, die nur selten oder gar nicht gebraucht werden? Das Kano-Modell bietet nicht nur eine Beschreibung für die Klassifizierung von Features zur Kundenbegeisterung, sondern auch eine Umfrage-Technik, über die Product Owner und Produktmanager herausfinden können, welche Features Begeisterung auslösen und welche nur Basisfunktionen sind. Markus Gärtner und Henning Wolf
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9 783898 647199



Leser • Softwareentwickler • Softwarearchitekten • Programmierer



Im Detail werden behandelt: Architekturvision, inkrementeller Entwurf, Continuous Integration, testgetriebene Entwicklung (TDD), Refactoring, Akzeptanztests, Pair Programming, Collective Ownership, Dojos und Katas, modellgetriebene und verteilte Entwicklung mit Scrum.



verstehen und erfolgreich einsetzen



Das Buch dient auch zur Vorbereitung auf eine Zertifizierung wie Certified Scrum Developer (CSD) und Professional Scrum Developer (PSD).







Agile Entwicklungspraktiken mit



In diesem Buch berichten agile Experten aus ihrem Projektalltag. Von kleinen bis zu großen Projekten, von Start-ups bis zur klassischen Organisation finden sich alle Entwicklungskontexte wieder. Beschrieben werden unter anderem Projekte zu schneller Auslieferung, zur Qualitätsverbesserung und zur Schaffung von Transparenz – auch aus speziellen Bereichen wie Portfoliomanagement, E-Commerce und agile Organisation.



Dabei steht die pragmatische Herangehensweise im Vordergrund: Welche Hürden musstenEckstein, überwunden Alex Bepple, Jens Coldewey, Jutta Peter werden Friese, und wie wurden sie Andreas Havenstein, Johannes Link, Martin Lippert, gemeistert? Welche Fragestellungen tauchten Roman Pichler, Stefan Roock, Bernd Henning Wolf auf, Schiffer, die die klassischen Lehrbücher zur agilen Softwareentwicklung nicht beantworten? Welche Anpassungen waren wann erforderlich? Die Praxisberichte liefern Ihnen wertvolle Anregungen und produktive Ideen für Ihre eigenen Problemlösungen! Die 2. Auflage wurde aktualisiert und enthält viele neue Fallbeispiele aus unterschiedlichen Branchen und Einsatzgebieten. Aus dem Inhalt:



R. Pichler · S. Roock (Hrsg.)



www.dpunkt.de



Interesse am E-Book? www.dpunkt.de/plus



Agile Entwicklungspraktiken mit Scrum



S. Roock · H. Wolf



Wolfgang Treß/textico.de zur 1. Auflage



p Mit Beiträgen von:



• Coaching-begleitete Scrum-Einführung dpunkt.verlag • Agile Werte und Transparenz bei Veränderungsprojekten • Organisatorische Umstellung eines Unternehmens • Agile und Lean-Ansätze in der Verwaltung • Agile Transition eines Automobilzulieferers • Agilität bei der Unternehmensgründung • »Agiles Kanban« im Kundenservice • Agiles Management • Cross-funktionale Teams



ISBN 978-3-86490-261-1



»Ein Werkzeugkofferschatz, ganz nach dem Motto: und es agilt doch!«



Scrum



www.dpunkt.de



Kostenloses Openbook zu Scrum: www.dpunkt.de/s/spm



€ 29,90 (D) € 30,80 (A)



€ 32,90 (D) € 33,90 (A)



ISBN 978-3-89864-719-9



Thema • Softwareentwicklung • Projektmanagement Leser • Projektleiter • IT-Manager, Entwicklungsleiter • Produktmanager • Softwareentwickler, Softwarearchitekten



€ 34,90 (D) € 35,90 (A) ISBN 978-3-86490-266-6



Scrum – verstehen und erfolgreich einsetzen



�., aktuaiisierte Aufiage



Henning Woof (Hrsg.)



AAiie Projekte



mit Scrum, XP und Kanban Erfahrungsberichte aus der Praxis → Mit



Beiträgen von Markus Andrezak, utta Eckstein, Hooger Koschek, Anja Koschinski, Nadine Lammers, Anna-Lena Lorenz, Christian Mies, Christiane Phioipps, Susanne Reppin, Sven Röpstorr, Arne Roock, Stefan Roock, Frank Schoesinger, Doreen Timm, Henning Woof



2. Auff.



www.dpunkt.de



Interesse am E-Book? www.dpunkt.de/plus



2011 · 184 Seiten · Broschur € 32,90 (D) · ISBN 978-3-89864-719-9



2016 · 234 Seiten · Broschur € 29,90 (D) · ISBN 978-3-86490-261-1



H. Wolf (Hrsg.)



Agile Projekte mit Scrum, XP und Kanban Erfahrungsberichte aus der Praxis 2. Auflage 2015 · 238 Seiten · Broschur € 34,90 (D) · ISBN 978-3-86490-266-6



»In Zweifelsfällen entscheide man sich für das Richtige.« (Karl Kraus)



9 783898 647304



David J. Anderson



Kanban



In diesem Buch beschreibt David J. Anderson, wie er Kanban 2004 als Manager bei Microsoft entwickelt hat und welche Erfahrungen er seitdem mit Teams auf der ganzen Welt sammeln konnte. Es werden nicht nur die Grundlagen von Kanban (Pull-Systeme, WIP-Limits, KanbanBoards, Tickets, Kaizen) vermittelt, sondern auch fortgeschrittene Konzepte wie zweistufige Kanban-Boards, der Umgang mit Engpässen sowie verschiedene Arten von Variabilität.



F.-U. Pieper · S. Roock



Abgerundet wird das Buch durch einen Erfahrungsbericht von Markus Andrezak, in dem er schildert, wie die mobile.international GmbH ihr Portfoliomanagement mit Kanban organisiert.



“This is an exciting and important book that deserves careful reading. What you will get from it will depend on how seriously you read it. No other book will give you a better exposure to these advanced ideas. I hope you will enjoy it as much as I have.”



Aus dem Geleitwort von Don Reinertsen
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Agile Verträge Vertragsgestaltung bei agilen Projekten mit Scrum und Kanban “David’s work with Kanban Systems has been a significant influence on how I approach software development and has changed the way I think about processes. Rather than viewing work in terms of stories, points, and timeboxes, I now see WIP, flow, and cadence. This book is a milestone in bringing this perspective to a wider audience, and is a must-read for anyone looking for ways of creating successful and sustainable development organizations.”







Kanban



VORSCHAU



Kanban ist eine neue Change-ManagementMethode, um in IT-Organisationen kleinschrittige Veränderungen mit hoher Akzeptanz aller Beteiligter durchzuführen. Durch einfache Mittel wie Visualisierung und Limitierung parallel bearbeiteter Aufgaben werden Probleme und Engpässe schnell sichtbar und können Schritt für Schritt angegangen werden. Die wachsende Anzahl von Kanban-Teams auf der ganzen Welt deutet darauf hin, dass sich durch Kanban nicht nur der bestehende Prozess immer weiter verbessert, sondern dass sich auch eine Firmenkultur entwickelt, die durch Vertrauen und gegenseitigen Respekt gekennzeichnet ist.
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• Welche Entwicklungspraktiken werden in Scrum angewandt? • Wie werden die Praktiken richtig eingesetzt? welche Besonderheiten ist bei ihrem Henning• Auf Wolf Einsatz in Scrum zu achten?



Agile Projekte mit Scrum, XP und Kanban Roman Pichler . Stefan Roock (Hrsg.)



AAife Projekte mit Scrum, XP und Kanban
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Dieses Buch beschreibt den Einsatz agiler Entwicklungspraktiken leicht verständlich und praxisnah. Es hilft Teams, Software langfristig erfolgreich mit Scrum zu entwickeln, und beantwortet hierzu folgende Fragen:
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Scrum – verstehen und erfolgreich einsetzen
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Scrum ist ein agiles Managementframework, das keine Entwicklungspraktiken vorschreibt. Auswahl und Einsatz der geeigneten Techniken fallen unter die Selbstorganisation des Teams. Ohne die richtigen Entwicklungspraktiken und -tools wird Scrum aber kein dauerhafter Erfolg zuteil. Denn Teams, die qualitativ minderwertige Software erstellen, häufen »technische Schuld« an: Die Erweiterbarkeit und Wartbarkeit der Software leiden zusehends, die Entwicklungskosten steigen rapide an.
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vom mäh- zum wow-meeting



Meetingtipps, die begeistern Von Claudia Reitenbach und Peter Rößler



Meeting, Jour Fixe, Sync, Weekly, Besprechung. Viele Namen für den Zeitfresser Nummer 1 in Unternehmen. Wussten Sie, dass jeder Mitarbeiter im Durchschnitt rund sechs Stunden in 2,4 Meetings pro Woche verbringt? Das kostet nicht nur viel Zeit, sondern auch bares Geld. Es sind immer wieder die gleichen Fehler, an denen Meetings scheitern: zu lang, zu unstrukturiert, ergebnislos. Eine gute Vorbereitung von Meetings ist dabei oft schon die halbe Miete und kann unnötige, zeitraubende Diskussionen ersparen. Im Folgenden stellen wir Ihnen fünf einfache Tipps vor, mit denen Sie Ihre Meetings fokussierter und ergebnisorientierter gestalten können.
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auf einen kaffee mit...



Auf einen Kaffee mit… ...Ralf Lethmate Dies ist der zweite Beitrag der Interview-Reihe unter it-agile Kollegen. Sie soll sowohl einzelne Kollegen vorstellen als auch einen Blick hinter die Kulissen von it-agile gewähren. Nachdem ich in der letzten Ausgabe schwarzen Kaffee mit Sven Günther getrunken habe, ist dieses Mal Ralf Lethmate an der Reihe. Das Gespräch mit Ralf führte Nadine Wolf.
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mitarbeiter motivieren und kunden begeistern pdf 

begeistern PDF, include : Mole Concept Problem Solving With Answers, Molecular Techniques In. Biochemistry And Biotechnology, and many other ebooks. Download: MITARBEITER MOTIVIEREN UND KUNDEN BEGEISTERN PDF. We have made it easy for you to find a PD
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soft skills kunden nachhaltig begeistern haufe 

Save this Book to Read soft skills kunden nachhaltig begeistern haufe sachbuch PDF eBook at our Online Library. Get soft skills kunden nachhaltig begeistern ...
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mitarbeiter motivieren und kunden begeistern pdf 

Biology Of The Cell Test Bank, Moleskine Watercolor Notebook Pocket, Monolithic Diode Laser. Arrays, and many more ebooks. Download: MITARBEITER ...
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2015/iga.icos akademie.de/IGA 02/IGA 02 09 Kunden begeistern 
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mitarbeiter motivieren und kunden begeistern by petra blum 

This. Mitarbeiter Motivieren Und Kunden Begeistern By Petra Blum PDF on the files/S3Library-76182-51dbb-4a4a1-Ae4e3-44e14.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional informat
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mitarbeiter motivieren und kunden begeistern by petra blum 

This particular Mitarbeiter Motivieren Und Kunden Begeistern By Petra Blum PDF start with Introduction, Brief. Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostl
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KUNDEN WERBEN KUNDEN 

dass meine vorstehend angegebenen perso- nenbezogenen Daten (auch meine E-Mail-. Adresse, Telefon- und Faxnummer) zu. Zwecken der Kundenbetreuung, -befragung und persÃ¶nlich auf mich zugeschnittenen. Kundeninformation von der Hahn Gruppe erhoben, ver
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Einfach begeistern - Buch.de 

Also: Was bringen Sozialplan und Interes- sensausgleich? Welchen Mehrwert hat unser. Betriebsrat in den Verhandlungen erreicht? Und welcher Nutzen steckt ...
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Dynamische Kontraste begeistern ZuhÃ¶rer 

08.11.2009 - Mendelssohns â€žLieder ohne Worteâ€� bilden reizvolle kleine Charakterstudien jenseits der groÃŸangelegten Sonatenform und ohne auftrumpfende Virtuosen-Exzesse. Mit liebevoller. Detailgenauigkeit leuchtete Sanja Stefanovic die unterschie
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Kunden-Bonusaktionen! 

20.10.2017 - und gratis NachfÃ¼llstation sichern. Laufzeit: bis 31.10.2017. GRATIS. Station! Philips Ambilight TV ... Guthaben sichern. Laufzeit: bis 31.01.2018.
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Omnichannel-Kunden 

zu sein, um die Kluft zwischen dem Erlebnis im Laden, online und auf. MobilgerÃ¤ten zu Ã¼berbrÃ¼cken. Das ist das ... B. Telefonnummern, E-Mail-Adressen, Social-Media-Konten usw.) mit ihnen Kontakt aufzunehmen? .... gieren und darauf basierend aussag










 


[image: alt]





Einfach begeistern 

Susanne, Micha, HervÃ©, Frederic, Ralf, Brigitte, Verena, ... Ralf Behrens, Referent beim Betriebsrat VW Emden, Freier Supervisor und Organisationsberater.
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GÃ¤ste begeistern 

Nicht mit groÃŸen Kosten verbunden. â€¢ Erreicht den Gast im Unbewussten. â€¢ Kann spontan und situativ angewandt werden. â€¢ Kann individuell angepasst werden.
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Makerist - Kunden 

ich freue mich sehr dir eine stilvolle Plotterdatei und Clip-Art (Digi Stamp) entwerfen zu dÃ¼rfen. Dazu benÃ¶tige ich folgendes von dir: * Ein Foto in guter QualitÃ¤t ...
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Features entwickeln, die die Nutzer begeistern 

Die Produktmanagerin beim Publisher einer Einzelhandels-App mÃ¶chte den App-Umsatz steigern. UrsprÃ¼nglich entwickelte das Unternehmen seine App als ...
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Liste Daytraining Kunden 
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Projektablauf Name des Kunden 

Gutscheintexte zusammenstellen und an E-Guma senden. 17.01.1900 ca. 7 Werktage. Konfiguration Online Shop und Texte. 24.01.1900 ca. 5 Werktage.
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Kunden 

wissenschaftler und arbeitet Teilzeit als Berater in einem KMU. Christians Frau Katharina, 41 Jahre ..... Schon gewusst? Ingenieure gesucht. Wir suchen 30 bis ...
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pdf/Spenden Kunden 2016 
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